


Textliche Festsetzungen 
 

zum Bebauungsplan Nr. 16.4 
Bezeichnung: „Lehmheide“ 

der Stadt Georgsmarienhütte, Landkreis Osnabrück 
 
 

1. Allgemeines Wohngebiet – WA: 
Gem. § 1 Abs. 6 BauNVO sind Gartenbaubetriebe und Tankstellen gem. § 4 Abs. 3 
BauNVO auch als Ausnahme unzulässig. 
 

2. Private Stellplatzflächen 
Im Bereich der im Bebauungsplan durch Einschrieb gekennzeichneten Flächen 
(WA1) sind private Stellplätze nur im überbaubaren Bereich und in den gem. § 12 
Abs. 6 BauNVO umgrenzten Flächen zulässig. 
 
 

3. Hinweise: 
 
Von der K 331 (Wellendorfer Straße) gehen infolge des fließenden Verkehrs Schall-
emissionen aus, die als Vorbelastung hinzunehmen sind. Gegen den Träger der 
Straßenbaulast können für die neu geplanten Nutzungen keinerlei Entschädigungs-
ansprüche hinsichtlich Immissionsschutz geltend gemacht werden. 
 
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder Frühgeschichtliche Boden-
funde gemacht werden, wird darauf hingewiesen, dass die Funde meldepflichtig gem. 
§ 14 Abs. 1 Nds. Denkmalschutzgesetz vom 30.05.1978 sind. 
Die Funde sind unverzüglich der zuständigen Kreis- oder Stadtverwaltung zu melden, 
welche die Archäologische Denkmalpflege des Regierungsbezirkes in Rastede be-
nachrichtigen wird. 
 
Mit diesem Bebauungsplan sind für die erneut überplanten Flächen alle Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes Nr. 16 „Lehmheide“ rechtsunwirksam. 
 
 
Georgsmarienhütte, 11.09.1997 
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